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HeuteMorgenmurmelte Tom
Waits durch das heimische Ra-
dio sein melancholisches Lied
November:

«No shadow – No stars – No
moon – No care – November»

Wunderwarm hat er michmit
seiner rauhen Stimme eigelullt
undmit nebelverhangenem
Blick auf dieWeinfelder Stras-
sen geschickt. Dann ist das ly-
rische Ichmit mir durchgegan-
gen.

No sun
Barely men on the street
Lots of cars
Aman buys somemeat

No fun
Women with kids as they say
Extremly exhausted
Repressing their sorrows away

A picture of Dorian Gray
No Gray except in the sky
It’s Lukas or René
You choose or you try
Both of themwhite
Doesn’t seem right

Remember the Gray
Clear becomes night
If you fear the dark
You choose better
And there will be light

In Liebe, euer Fuchs Reineke
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Über 7400 verkaufte Rucksä-
cke: Der Weinweg Weinfelden
verkaufte bis Oktober dieses
Jahres so viele Rucksäcke wie
noch nie. «Mit dem Namen
Weinfelden ist man für einen
Weinweg natürlich in der Pole-
position», sagt Valentin Halser,
Stadtrat und Verantwortlicher
des Ressorts Kultur, Sport, Tou-
rismus.

Den Weinweg, so, wie man
ihn heute kennt, gibt es seit bald
zehn Jahren. Zuvor gab es seit
1983 den sogenannten Rebwan-
derweg, initiiert durch den
Weinbauverein am Ottenberg.
Der heutige Weinweg wurde in
den Jahren von 2013 bis 2016
konzipiert. Besucherinnen und
Besucher kaufen sich einen
Rucksack, der unter anderem
mit einemWeinglas und Snacks
gefüllt ist, und begeben sich auf
die neun Kilometer lange Stre-
ckemit 25 Infotafeln, 12Winzer-
porträts, zweiWeintresoren und
einem zusätzlich buchbaren
Weinschacht.

Erwartungen übertroffen
Die Anzahl verkaufter Ruck-
säcke konnte seit der Entste-
hung des Weinwegs jährlich ge-
steigert werden, über alle Jahre
hinweg sind es inzwischen rund
45’000 verkaufte Rucksäcke.
«Wer hätte vor zehn Jahren ge-
dacht, dass jedes Jahr tausende
Weinliebhaberinnen und Wein-
liebhaber via Weinfelden ihren
Weg auf den Ottenberg fin-
den?»

Stadtrat Valentin Hasler
freut sich über den Erfolg, der
sogar seine Erwartungen über-
troffen hat: «Ich wäre mit rund
5000 verkauften Rucksäcken
pro Jahr absolut zufrieden.»

Ein Weinweg-Rucksack kos-
tet 25 Franken, wer in einer
Gruppe mit über acht Personen

unterwegs ist, bezahlt 21 Fran-
ken. «Die Einnahmen aus dem
Verkauf decken die direkten
Kosten des Rucksacks», sagt
Halser. Einen Gewinn gebe es
nicht.

Alles Weitere rund um den
Weinweg – Unterhalt, Erweite-

rung und Logistik – wird durch
Sponsoren und die Stadt Wein-
felden ermöglicht, erklärt Has-
ler. «VielArbeit leistet dabei das
Büro für Kultur und Touris-
mus.»

Ein nachhaltiges Angebot
Wer den Weinweg geht, lernt
die Weinfelder Winzer kennen.
«Sie stehenvoll hinterdemKon-
zeptdesWeinwegs, schätzendie
zusätzliche Sichtbarkeit und
sind stolz, Mitgestalter dieser
Erfolgsgeschichte zu sein», sagt
Hasler. «Unser Wein verbindet
Menschen, Kultur und Natur
auf ganz besondere Weise.» Er
spricht auch den Aspekt der
Nachhaltigkeit an: Der Wein
hat, wenn er in Weinfelden ge-
keltert und konsumiert wird, für
ein Lebensmittel einen der kür-
zesten Transportwege über-

haupt. «Das macht den Wein-
wegauch in Sachen Nachhaltig-
keit einzigartig.»

Im Juli haben die beiden In-
fluencer Fabian Egger alias Der-
Praktikant und Daniel Hutterli
alias DaniHutti den Weinweg
ihren zusammen über 460’000
Followern auf Social Media prä-
sentiert. Der Beitrag habe dem
Weinweg sicher nochmehr Prä-
senz verschafft, sagteHasler da-
mals auf Nachfrage. Weitere
klassische Werbung sei aller-
dings nicht geplant, fügt er nun
an. «Der Weinweg läuft inzwi-
schen fast von selbst.»

Das auch dank jährlichen
Events. So soll auch im kom-
menden Jahr eine besondereEr-
lebnistour stattfinden, verrät
Stadtrat Hasler. Genaue Details
will er zu diesem Zeitpunkt al-
lerdings noch nicht verraten.

Janine Bollhalder

Dank der Kooperation zwi-
schen der Stadt Kreuzlingen,
dem Thurgauer Heimatschutz
und der Zuhause AG, konnte
das historische Rebhüüsli er-
halten bleiben, schreibt die
Stadt in einer Mitteilung.

Eines der letzten seiner Art
auf Kreuzlinger Boden
Das kleine Häuschen im Bo-
danquartier ist eines der letz-
ten dieser Art auf Kreuzlinger
Boden, ein Zeitzeuge des
Weinbaus, wie er früher auf
dem ganzen Stadtgebiet be-
trieben wurde. Das Rebhüüsli
hatweitmehr als 100 Jahre auf
dem Buckel.

Weil es im Hinweisinventar
der kantonalen Denkmalpflege
als «wertvoll» eingestuft wur-
de, stellte der Stadtrat das Reb-
hüüsli 2011unterSchutzunder-
liess ein Abbruchverbot.

Im Zusammenhang mit der
Wohnüberbauung Neptun 4
zog der Stadtrat das Abbruch-
verbot im Frühjahr 2021 zu-
rück. Daraufhin erhob der
Thurgauer Heimatschutz
gegen die Nichtunterschutz-
stellungsverfügung Rekurs.
Dieser wurde 26. April 2024 je-
doch sistiert, da mittlerweile
gemeinsam mit der Stadt, der
Bauherrin Zuhause AG und
dem Heimatschutz eine Lö-
sung gefunden werden konnte:
Das Rebhüüsli soll ab- undwie-
der aufgebaut werden.

Vorhaben erwies sich als
aufwändig
Der Ab- und originalgetreue
Wiederaufbau erwies sich als
aufwändig. In Absprache mit
dem Heimatschutz wurde das
Rebhüüsli um 60 Meter Rich-
tung Norden in den Spiel- und
Aufenthaltsbereich der neuen
Wohnüberbauung Neptun 4

verschoben. Beim Wiederauf-
bau waren nicht alle Baumate-
rialien wiederverwendbar.
Unter anderem musste für die
Rekonstruktion Rorschacher
Sandstein ersetzt werden, im
historischen Bauteillager konn-
ten 100 Vollbacksteine für das
Bauwerk gekauft werden. Voll-
ständigersetztwerdenmussten
die Treppe und der Balkon.

Historischer Zeitzeuge
konnte gerettet werden
Mit dem Wiederaufbau des
Rebhüüsli konnte ein histori-
scher Zeitzeuge gerettet und
für die Eigentümer der beiden
neuen Wohnüberbauungen
Neptun 4 und Grundstein (im
Bau) nutzbar gemacht werden.
Dank der Kooperation und
Kompromissbereitschaft zwi-
schen Bauherrschaft und Stadt
bleibt das Bauwerk für die
nachfolgenden Generationen
sichtbar. (red/ubr)

Urs Brüschweiler

Kreuzlingen Die SP Kreuzlin-
gen lädt amMontag, 17.Novem-
ber, 19 Uhr, im Kult-X zum
Stadtgespräch mit dem Thema:
«UnsereStadtparteien imStreit-
gespräch». Mehr als die Hälfte
der Legislatur ist vorbei, Zeit für
für eine Zwischenbilanz und
einen Ausblick zu Fragen und
Problemen, die unsere Stadt be-
schäftigen. Im Vordergrund ste-
hen die Themen Wohnen, Ver-
kehr, erneurbare Energien und
Biodiversität, Sport und städti-
scheProjekte. Es diskutieren die
Gemeinderäte Caesar Andres
(DieMitte), StefanKlauer (SVP),
René Knöpfli (FDP), Charis
Kuntzemüller (SP) und Beni
Merk (Freie Liste). (red)

Kreuzlingen Am Freitag, um 18
Uhr, lädt die Katholische Kirch-
gemeinde Kreuzlingen-Emmis-
hofen zum Laternenumzug mit
St.Martin auf demPferd bei der
Kirche St.Ulrich. Am Samstag
ab 16 Uhr können Kinder im
Stefanshaus Laternen basteln.
Um 17.30Uhr folgt in der Kirche
einMartinsspiel und danach ein
Umzug. (red)

Blick durch die Reben auf die StadtWeinfelden. Bild: Ralph Ribi (01.11.2023)

Valentin Hasler, Stadtrat von
Weinfelden und Verantwortli-
cher des Ressorts Kultur, Sport,
Tourismus.

Bild: Mario Testa (11.10.2023)

Das Kreuzlinger Rebhüüsli wurde originalgetreu wiederaufgebaut.
Bild: zvg

Lyrischer
Fuchs

Weinfelder Erfolgsrezept
Mit 7400 verkauften Rucksäcken in diesem Jahr verzeichnet derWeinfelderWeinweg einen
Rekord.

Das Rebhüüsli hat überlebt
DasMini-Häuschen, ein Zeitzeuge des Kreuzlinger Rebbaus, wurde um60Meter verschoben.

Parteien im
Streitgespräch

Laternenumzüge
zum Martinstag


